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(54) Pistenpflegefahrzeug mit einem Heckgeräteträger

(57) Ein Pistenpflegefahrzeug mit einem Heckgerä-
teträger, an dem lösbar ein Pistenpflegegerät angeord-
net ist, wobei der Heckgeräteträger und/oder das Pi-
stenpflegegerät mittels wenigstens eines Stellelemen-
tes in ihrer Höhe und /oder Neigung veränderbar sind,
sowie mit einer elektronischen Steuereinheit, die das
wenigstens eine Stellelement ansteuert, ist bekannt.

Erfindungsgemäß ist wenigstens ein Sensor zum
direkten oder indirekten Erfassen eines Istzustandes
der von dem Pistenpflegegerät zu bearbeitenden Pi-

stenoberfläche vorgesehen, der an die Steuereinheit
angeschlossen ist, und die Steuereinheit umfasst einen
Speicher zur Aufnahme wenigstens eines Kennfeldes
sowie eine Auswerteeinheit, die die erfassten Istwerte
des Sensors mit entsprechenden Sollwerten des Kenn-
feldes vergleicht und abhängig vom Ergebnis der Aus-
wertung das wenigstens eine Stellelement entspre-
chend ansteuert.

Einsatz für Pistenpflegefahrzeuge zur Bearbeitung
von Schneepisten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Pistenpflegefahrzeug
mit einem Heckgeräteträger, an dem lösbar ein Pisten-
pflegegerät angeordnet ist, wobei der Heckgeräteträger
und/oder das Pistenpflegegerät mittels wenigstens ei-
nes Stellelementes in ihrer Höhe und/oder Neigung ver-
änderbar sind, sowie mit einer elektronischen Steuer-
einheit, die das wenigstens eine Stellelement ansteuert.
[0002] Derartige Pistenpflegefahrzeuge sind für die
Bearbeitung von Schneepisten allgemein bekannt. Ein
bekanntes Pistenpflegefahrzeug weist einen Heckgerä-
teträger auf, an dem ein Pistenpflegegerät lösbar ange-
ordnet werden kann. Als Pistenpflegegerät ist für die
Präparierung von Skipisten insbesondere eine Schnee-
fräse vorgesehen, die mit einer heckseitig anschließen-
den Glätteinrichtung, die auch als Finisher bezeichnet
wird, kombiniert ist. Der Heckgeräteträger ist mittels ei-
nes oder mehrerer Stellzylinder, insbesondere Hydrau-
likzylinder, in seiner Lage veränderbar. Die Ansteuerung
des wenigstens einen Stellzylinders erfolgt mithilfe hy-
draulischer Steuermittel, die durch eine elektronische
Steuereinheit angesteuert werden. Entsprechende
Steuerbefehle werden über Bedien- und Steuerhebel
manuell von der Fahrerkabine aus getätigt. Um insbe-
sondere bei Bodenunebenheiten, starken Gefällen,
starken Steigungen oder Kuppen eine gleichmäßige Pi-
stenbearbeitung zu erzielen, ist ein großes Erfahrungs-
potential bei dem Fahrer des Pistenpflegefahrzeuges
für die Bedienung der Steuerhebel erforderlich.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Pistenpflege-
fahrzeug der eingangs genannten Art zu schaffen, das
auch ohne größeres menschliches Erfahrungspotential
eine gleichmäßige Pistenpflege ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass we-
nigstens ein Sensor zum direkten oder indirekten Erfas-
sen eines Ist-Zustandes der von dem Pistenpflegegerät
zu bearbeitenden Pistenoberfläche vorgesehen ist, der
an die Steuereinheit angeschlossen ist, und dass die
Steuereinheit einen Speicher zur Aufnahme wenigstens
eines Kennfeldes über verschiedene Pistenoberflä-
chengestaltungen sowie zugeordnete Solleinstellungen
für Höhe und/oder Neigung des heckseitigen Pistenpfle-
gegerätes sowie eine Auswerteeinheit umfasst, die die
erfassten Istwerte des Sensors mit entsprechenden
Sollwerten des Kennfeldes vergleicht und abhängig
vom Ergebnis der Auswertung das wenigstens eine
Stellelement entsprechend ansteuert. Als Sensoren
zum direkten Erfassen der Pistenoberfläche sind berüh-
rend oder berührungslos arbeitende Sensoren vorgese-
hen, die direkt der Pistenoberfläche zugewandt sind. Als
Sensoren zum indirekten Erfassen der Pistenoberflä-
che sind Lage-, Kraft- oder Wegsensoren vorgesehen,
die im Bereich des Heckgeräteträgers, am Fahrzeug
oder im Bereich des jeweiligen Pistenpflegegerätes an-
geordnet sind. Das Kennfeld für die verschiedenen Pi-
stenoberflächengestaltungen und geeignete Sollein-
stellungen für die jeweiligen Bearbeitungsvorgänge

wird vorzugsweise empirisch durch Trockeneinstellun-
gen verschiedener Bearbeitungszustände erzielt. Rele-
vante Betriebs - oder Bearbeitungszustände, insbeson-
dere für ein Pistenpflegegerät in Form einer Schneefrä-
se mit nachgeschalteter Glätteinrichtung, sind zum ei-
nen eine ebene Piste, zum anderen der Übergang von
einer ebenen Piste in ein Gefälle oder eine Steigung;
des weiteren das Überfahren einer Kuppe oder auch die
Situation, bei der ein frontseitiges Anbaugerät aus dem
Schnee ausgehoben wird, wodurch sich das gesamte
Pistenpflegefahrzeug aufgrund des Eigengewichtes
des frontseitigen Anbaugerätes im vorderen Bereich um
einen geringen Betrag nach unten absenkt und gleich-
zeitig ein Anheben des Fahrzeughecks bewirkt. In all
diesen Fällen würde die Fräse ohne ausgleichenden
Steuerungseingriff zu tief in den Untergrund eingreifen.
Eine gleichmäßige Pistenbearbeitung wäre dadurch
nicht möglich. Durch die erfindungsgemäße Lösung hin-
gegen wird die jeweilige Pistengestaltung erkannt und
mittels der Steuereinheit eine automatische Nachstel-
lung gemäß den gewünschten Einstellparametern er-
zielt, ohne dass hierfür ein manueller Eingriff durch den
Fahrer oder Bediener des Pistenpflegefahrzeugs erfor-
derlich ist. Somit ist in einfacher Weise eine Regelung
erzielbar. Die erfindungsgemäße Lösung eignet sich
insbesondere für kettengetriebene Pistenpflegefahr-
zeuge zur Bearbeitung und Pflege von Schneepisten.
In gleicher Weise kann ein solches Pistenpflegefahr-
zeug aber auch für Sand-, Schotter-, Kies-, Gras- oder
Erdpisten eingesetzt werden.
[0005] In Ausgestaltung der Erfindung ist als Stellele-
ment ein fahrzeugseitig angelenkter, insbesondere hy-
draulischer Stellzylinder vorgesehen. Diese Ausgestal-
tung ist insbesondere vorteilhaft für ein kettengetriebe-
nes Pistenpflegefahrzeug, das auf Schneepisten einge-
setzt wird.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist we-
nigstens ein Stellzylinder im Pistenpflegebetrieb
schwimmend, d.h. passiv geschaltet, und dem Stellzy-
linder ist als Sensor zum indirekten Erfassen ein Kraft-
oder Wegsensor zugeordnet. Durch die schwimmende
Mitführung des Stellzylinders erfolgt bei Lageverände-
rungen des Pistenpflegegerätes oder des Heckgeräte-
trägers eine Relativbewegung zwischen dem fahrzeug-
seitig angelenkten Teil, d.h. dem Zylinderteil oder dem
Kolbenteil, und dem heckgeräteträgerseitig oder pisten-
pflegegerätseitig angelenkten Teil, entsprechend umge-
kehrt dem Kolben- oder Zylinderteil. Die Relativbewe-
gung stellt einen Parameter für die entsprechende La-
geveränderung dar, so dass ein entsprechendes Sen-
sorsignal von der elektronischen Steuereinheit verar-
beitet werden kann. Bei einer Ausgestaltung des Stell-
elementes als hydraulischer Stellzylinder wird dieser
vorzugsweise durch wenigstens ein hydraulisches
Steuerelement angesteuert, das an die elektronische
Steuereinheit angeschlossen ist.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
dem Stellzylinder ein Kraftsensor als Sensor zum indi-
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rekten Erfassen zugeordnet. Insbesondere kann ein
entsprechender Sensor vorgesehen sein, der Druck-
krafterhöhungen oder -reduzierungen in einem Hydrau-
likkreislauf des jeweiligen Stellzylinders erfasst, die
durch entsprechende Verlagerungsbewegungen des
Heckgeräteträgers oder des Pistenpflegegerätes er-
zeugt werden.
[0008] Als indirekter Sensor zum Erfassen des Ist-Zu-
standes der zu bearbeitenden Pistenoberfläche kann es
auch vorgesehen sein, einen Neigungs- oder Lagesen-
sor stationär im Bereich des Heckgeräteträgers oder
des Pistenpflegegerätes oder auch direkt stationär am
Fahrzeug anzuordnen.
[0009] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen sowie aus der nach-
folgenden Beschreibung eines bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels der Erfindung, das anhand der Zeich-
nungen dargestellt ist.

Fig. 1 zeigt schematisch in einer Seitenansicht eine
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Pistenpflegefahrzeugs mit einem Heckgeräte-
träger und einem angeschlossenen Pisten-
pflegegerät in Form einer Schneefräse und

Fig. 2 in schematischer Darstellung einen Heckbe-
reich des Pistenpflegefahrzeugs nach Fig. 1,
wobei der Heckgeräteträger und die Schnee-
fräse in einer Position ausgerichtet sind, die für
eine Kuppenbearbeitung geeignet ist.

[0010] Ein Pistenpflegefahrzeug 1 nach den Fig.1 und
2 ist auf gegenüberliegenden Seiten mit jeweils einem
Kettenfahrwerk 3 versehen, so dass das Pistenpflege-
fahrzeug 1 kettengetrieben ist. Das Pistenpflegefahr-
zeug 1 ist insbesondere für Schneepisten einsetzbar.
[0011] Im Bereich eines Fahrzeughecks 2 ist in grund-
sätzlich bekannter Weise ein Heckgeräteträger 4 ange-
ordnet, an dem ein heckseitiges Pistenpflegegerät 5 an-
gelenkt ist. Das Pistenpflegegerät 5 besteht beim dar-
gestellten Ausführungsbeispiel aus einer Schneefräse
6 und einer nachgeschalteten Glätteinrichtung 7. Ein
solches Pistenpflegegerät ist für sich allgemein be-
kannt, so dass hierauf nicht näher eingegangen werden
muss.
[0012] Der Heckgeräteträger 4 und das Pistenpflege-
gerät 5 werden durch zwei hydraulische Stellzylinder 8
und 9 in ihrer Lage bezüglich Höhe und Neigung verän-
dert. Ein unterer hydraulischer Stellzylinder 9 greift am
Heckgeräteträger 4 an. Der obere Stellzylinder 8 greift
an einem Anbindungsfortsatz für das Pistenpflegegerät
5 an. Beide Stellzylinder 8, 9 sind am Fahrzeugheck 2
angelenkt. Beide Stellzylinder 8, 9 werden durch hy-
draulische Steuermittel betätigt, wobei in den Fig. 1 und
2 lediglich das hydraulische Steuermittel 11 für den obe-
ren Stellzylinder 8 dargestellt ist. Die Ansteuerung der
hydraulischen Steuermittel erfolgt durch eine elektroni-
sche Steuereinheit 10, die mit einem Speicher versehen

ist, in dem ein Kennfeld über verschiedene Pistenober-
flächengestaltungen sowie zugeordnete Solleinstellun-
gen für Höhe und/oder Neigung des Pistenpflegegerä-
tes 5 abgelegt sind. Zudem umfasst die elektronische
Steuereinheit 10 eine nachfolgend näher beschriebene
Auswerteeinheit, die abhängig vom Ergebnis eines Soll-
lstwert-Vergleiches eine Ansteuerung der hydrauli-
schen Steuermittel vornimmt.
[0013] In dem unteren Stellzylinder 9 ist ein Wegs-
ensor 12 zum indirekten Erfassen des Istzustandes der
Pistenoberfläche P integriert. Der Wegsensor 12 ist
über eine Signalleitung S1 an die elektronische Steuer-
einheit angeschlossen. Der Wegsensor 12 übermittelt
Istwerte der Relativverlagerung zwischen dem fahr-
zeugseitig angelenkten Zylinderteil und dem heckgerä-
teträgerseitig angelenkten Kolbenteil des Stellzylinders
9. Jedem Verlagerungszustand der beiden Teile des un-
teren Stellzylinders 9 sind definierte Lagezustände des
Heckgeräteträgers 4 und des Pistenpflegegerätes 5 zu-
geordnet.
[0014] In Fig. 1 ist in gestrichelter Darstellung eine
normale Schwimmstellung des Pistenpflegegerätes 5
gezeigt, die für die Bearbeitung einer ebenen Piste ge-
eignet ist. In strichpunktierten Linien ist die Ausrichtung
des Pistenpflegegerätes 5 für eine Kuppenbearbeitung
dargestellt. Dabei ist es wichtig, dass die Glätteinrich-
tung in die Pistenoberfläche eingreift und einen Abstütz-
punkt für das Pistenpflegegerät 5 bildet.
[0015] Die Auswerteeinheit der Steuereinheit 10 gibt
abhängig von dem entsprechenden Soll-lstwert-Ver-
gleich einen entsprechenden Steuerbefehl an das hy-
draulische Steuerelement 11 für den oberen Stellzylin-
der 8 aus, wodurch dieser über die hydraulische Steu-
erleitung H1 in geeigneter Weise aus- oder eingefahren
wird, um die gewünschte Lage und Neigung des Pisten-
pflegegerätes 5 zu erzielen.
[0016] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel ist
auch in dem oberen Stellzylinder 8 ein Wegsensor 13
integriert, der mittels einer weiteren Signalleitung S2 an
die elektronische Steuereinheit 10 angeschlossen ist.
Hierdurch ist zum einen eine Regelung des oberen
Stellzylinders 8 erzielbar, da der Wegsensor 13 eine
Rückmeldung an die Steuereinheit 10 ausgibt, welcher
Ein- und Ausfahrweg des oberen Stellzylinders 8 tat-
sächlich getätigt wurde. Zum anderen ist es durch die-
sen zusätzlichen Wegsensor 13 auch möglich, alterna-
tiv diesen Wegsensor 13 als Sensor zur indirekten Er-
fassung der Istwerte der zu bearbeitenden Pistenober-
fläche P heranzuziehen.
[0017] Bei beiden Stellzylindern 8, 9 ist es für die ein-
wandfreie Funktion der Wegsensoren 12, 13 als Senso-
ren zum indirekten Erfassen des Istzustandes der zu be-
arbeitenden Pistenoberfläche P notwendig, dass sich
der jeweilige Stelizylinder in einem schwimmenden, d.
h. passiven Zustand befindet. Er darf somit nicht druck-
beaufschlagt sein, sondern muss drucklos eine Hin- und
Herbeweglichkeit des jeweiligen Kolbenteiles ermögli-
chen.
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Patentansprüche

1. Pistenpflegefahrzeug mit einem Heckgeräteträger,
an dem lösbar ein Pistenpflegegerät angeordnet ist,
wobei der Heckgeräteträger und/oder das Pisten-
pflegegerät mittels wenigstens eines Stellelemen-
tes in ihrer Höhe und/oder Neigung veränderbar
sind, sowie mit einer elektronischen Steuereinheit,
die das wenigstens eine Stellelement ansteuert,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Sensor (12, 13) zum direkten oder
indirekten Erfassen eines Istzustandes der von
dem Pistenpflegegerät (5) zu bearbeitenden Pi-
stenoberfläche (P) vorgesehen ist, der an die Steu-
ereinheit (10) angeschlossen ist, und dass die Steu-
ereinheit (10) einen Speicher zur Aufnahme wenig-
stens eines Kennfeldes über verschiedene Pisten-
oberflächengestaltungen sowie zugeordnete Soll-
einstellungen für Höhe und/oder Neigung des heck-
seitigen Pistenpflegegerätes (5) sowie eine Aus-
werteeinheit umfasst, die die erfassten Istwerte des
Sensors (12, 13) mit entsprechenden Sollwerten
des Kennfeldes vergleicht und abhängig vom Er-
gebnis der Auswertung das wenigstens eine Stell-
element entsprechend ansteuert.

2. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Stellelement ein fahr-
zeugseitig angelenkter, insbesondere hydrauli-
scher Stellzylinder (8, 9) vorgesehen ist.

3. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens ein Stellzylin-
der (9) im Pistenpflegebetrieb schwimmend, d.h.
passiv, geschaltet ist, und dass dem Stellzylinder
(9) als Sensor zum indirekten Erfassen ein Wegs-
ensor (12) zugeordnet ist.

4. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wegsensor (12) in dem
Stellzylinder (9) integriert ist.

5. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Stellzylinder ein Kraft-
sensor zugeordnet ist.

6. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kraftsensor in dem
Stellzylinder integriert ist.

7. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sensor zum direkten
Erfassen ein mit der Pistenoberfläche in Berührung
bringbarer Tastsensor, vorzugsweise in Form eines
Kraftoder eines Wegsensors, vorgesehen ist.

8. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass als Sensor zum direkten

Erfassen ein berührungslos arbeitender Sensor
vorgesehen ist.

9. Pistenpflegefahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Neigungs- oder Lage-
sensor im Bereich des Heckgeräteträgers oder des
Pistenpflegegerätes vorgesehen ist.
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